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Berlin – Trotz dramatischer
Berichte über die Zustände
an Bord der zwei blockier-
ten Rettungsschiffe im Mit-
telmeer haben die EU-Mit-
gliedstaaten noch keine Lö-
sung für die Flüchtlinge an
Bord gefunden.

Die Bundesregierung
setzt weiter auf eine Vertei-
lung der 49 Migranten. Re-
gierungssprecher Steffen
Seibert plädierte in Berlin
für „eine dauerhafte, euro-
päische, solidarische Lö-
sung, und nicht jeweils
neue Verhandlungen mit je-
dem neuen Schiff, das
Flüchtlinge vor einen Mit-
telmeerhafen bringt“.

Unterdessen wurde be-
kannt, dass an Bord des
Schiffs der Hilfsorganisati-
on Sea-Watch Migranten die
Nahrung verweigerten.
„Wir fürchten, dass sich ihr
psychischer und gesund-
heitlicher Zustand deutlich
verschlechtert“, twitterte
die Organisation. Auch an
Bord der „Professor Al-
brecht Penck“ der Regens-
burger NGO Sea-Eye hat
sich die Lage zu Wochenbe-
ginn weiter angespannt.

Viele der ohnehin trau-
matisierten Migranten lei-
den nach Angaben der Orga-
nisationen unter Seekrank-
heit. Das Stressniveau neh-
me zu. Von beiden Schiffen
aus ist die maltesische Küste
sichtbar. dpa

Lage auf
blockierten
Schiffen kritisch

IN KÜRZE

Türkei lässt
Deutschen frei
Ein in der Türkei wegen Ter-
rorvorwürfen angeklagter
Mann aus Hamburg ist seit
Sonntag wieder in Deutsch-
land. Das bestätigten das
Auswärtige Amt sowie sein
Anwalt gestern. Der Prozess
gegen den 55-Jährigen geht
aber weiter – wie gegen an-
dere Deutsche, die in der
Türkei angeklagt wurden,
aber ausreisen durften. Der
Mann war einer von fünf
aus „politischen Gründen“
inhaftierten Deutschen.

Der Bundestagsabgeordnete
und Landesvorsitzende der
AfD Bremen Frank Magnitz
ist nach Polizeiangaben von
mehreren Personen ange-
griffen und verletzt worden.
Der Vorfall habe sich am
gestrigen Nachmittag in
Bremen ereignet, teilte die
Polizei mit. Sie geht von ei-
ner politischen Motivation
der Tat aus. Staatsschutz
und die Bremer Staatsan-
waltschaft ermitteln.

Angriff auf
Bremens AfD-Chef

Der Brandenburger AfD-
Landeschef Andreas Kalbitz
ist offiziell Spitzenkandidat
seiner Partei für die Land-
tagswahl im September.
Das teilte ein Parteisprecher
gestern mit. Kalbitz setzte
sich auf einem Parteitag nur
knapp mit 319 zu 314 Ja-
Stimmen gegen den Vorsit-
zenden des rechtsgerichte-
ten Vereins „Zukunft Hei-
mat“, Christoph Berndt,
durch.

Brandenburger AfD
nominiert Kalbitz

Datenklau erschüttert Berlin
Innenminister Seehofer wird kritisiert und kündigt neues Gesetz an

schlecht mache – politisch
verantwortlich sei Seehofer.
FDP-Vize Wolfgang Kubicki
forderte schnelle Aufklärung:
„Hier muss einmal ein Exem-
pel statuiert werden.“ dpa

Linken-Chef Bernd Riexin-
ger griff Seehofer an: „Der
Datenskandal ist natürlich
vor allem ein Behördenskan-
dal.“ Auch wenn BSI-Chef Ar-
ne Schönbohm seinen Job

des Vorgehens preisgege-
ben“, sagte CCC-Sprecher Li-
nus Neumann. Der Angreifer
habe ein „viel zu großes Gel-
tungsbedürfnis“ und sich re-
gelmäßig damit gerühmt, be-
stimmte Personen in Fallen
gelockt und ihre Accounts
übernommen zu haben.

Der vom Datenklau beson-

ders betroffene Grünen-Chef
Robert Habeck kündigte an,
sich als Konsequenz aus dem
Ärger um Wahlkampf-Tweets
und den Datendiebstahl von
Twitter und Facebook zu ver-
abschieden. Twitter sei ein
„sehr hartes Medium, wo
spaltend und polarisierend
geredet wird“, sagte er. Das
färbe auch auf ihn ab.

Die SPD-Vorsitzende An-
drea Nahles zeigte sich be-
stürzt über den Online-An-
griff. Es habe sie „persönlich
sehr berührt“ und „auch ver-
letzt“, dass neben ihrer
Handy-Nummer auch ihre
private Anschrift im Netz zu
finden war. Auch mit Blick
auf ihre kleine Tochter wolle
sie „eine gewisse Privatsphä-
re wahren“.

ministeriums sind 994 Perso-
nen von dem Online-Angriff
betroffen: vor allem Politiker,
aber auch Prominente und
Journalisten. Etwa 50 Fälle
seien schwerwiegender, weil
größere Datenpakete wie Pri-
vatdaten, Fotos und Korres-
pondenz veröffentlicht wor-
den seien.

Bundesjustizministerin Ka-
tarina Barley (SPD) forderte
als Konsequenz aus dem Fall
eine bessere Verschlüsselung
von Daten im Internet. So
müssten Anbieter die Zwei-
Faktor-Authentifizierung
zum Standard machen, sagte
Barley. Dabei handelt es sich
um den Authentizitätsnach-
weis eines Nutzers nicht nur
durch ein Passwort, sondern
auch durch ein zusätzliches
weiteres Merkmal. Barley
sagte zudem: „Wir müssen
dahinkommen, dass die Men-
schen auch selbst verant-
wortlicher mit ihren Daten
umgehen.“

Nach Ansicht des Chaos
Computer Clubs (CCC) hat
der unbekannte Täter viele
Informationen von sich preis-
gegeben. „Das Vorgehen war
einfach sehr unvorsichtig, es
wurde mit den Betroffenen
gechattet, es wurden Details

Wiesbaden/Berlin – Nach dem
massiven Online-Angriff auf
etwa 1000 Politiker und Pro-
minente will die Bundesre-
gierung Konsequenzen zie-
hen und die Cyber-Sicherheit
verbessern. Dazu soll in den
nächsten Monaten unter an-
derem ein „Cyber-Abwehr-
zentrum plus“ geschaffen
werden. Bundesinnenminis-
ter Horst Seehofer traf sich
gestern mit den Chefs des
Bundeskriminalamts (BKA)
und des Bundesamts für Si-
cherheit in der Informations-
technik (BSI), Holger Münch
und Arne Schönbohm.

Seehofer (CSU) will heute
zusammen mit Schönbohm
und Münch mit Einzelheiten
und Vorschlägen zur Verbes-
serung der Cyber-Sicherheit
an die Öffentlichkeit gehen.
Sein Staatssekretär Stephan
Mayer kündigte an, das In-
nenressort werde einen Ent-
wurf für ein zweites IT-Si-
cherheitsgesetz vorlegen. Re-
gierungsnetze seien von dem
jüngsten Diebstahl der Daten
von Politikern und Promi-
nenten offensichtlich nicht
betroffen. Alle Informationen
würden dem Innenausschuss
für eine Sondersitzung am
Donnerstag zur Verfügung
gestellt.

BKA-Beamte durchsuchten
bereits am Sonntag die Woh-
nung eines Zeugen in Heil-
bronn. Auch weitere Zeugen
wurden vernommen. Laut Be-
richten des ARD-Politikmaga-
zins „Kontraste“ und des Info-
radios des RBB ist der Zeuge
19 Jahre alt. Nach Angaben
des BKA haben Analysen er-
geben, dass vereinzelte Da-
tensätze bereits 2018 wegen
Datenmissbrauchs bei der Po-
lizei angezeigt worden waren
und sich in den vorliegenden
Listen wiederfänden.

Ein bislang Unbekannter
hatte über ein inzwischen ge-
sperrtes Twitter-Konto im De-
zember zahlreiche persönli-
che Daten von Politikern und
Prominenten als eine Art Ad-
ventskalender veröffentlicht.
Manche Informationen hatte
er auch schon früher ins Netz
gestellt. Das wurde allerdings
erst in der Nacht zu Freitag
öffentlich – und somit auch
vielen Betroffenen – bekannt.

Nach Angaben des Innen-

Fast 1000 Politiker, Prominente und Journalisten wurden Opfer des jüngsten Datenklau-Skandals. Die Sicherheitsbehör-
den des Bundesinnenministeriums stehen deswegen in der Kritik. SYMBOLFOTO: OLIVER BERG/DPA
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PERSÖNLICHE DATEN IM INTERNET SCHÜTZEN

Passwörter
mind. 8 Zeichen, enthält Groß- und Kleinbuchstaben, 
Zahlen und Sonderzeichen
keine Namen von Familienmitgliedern, 
keine simplen Wörter verwenden
wichtig: verschiedene Passwörter für alle Online-Konten
Zweifaktor-Authentisierung nutzen: nach Passwort 
wird weiterer Code abgefragt

•

•

•
•

regelmäßig mit verschiedenen Suchmaschinen 
checken, welche Informationen über die eigene 
Person auffindbar sind
regelmäßig Kontoauszüge prüfen

•

•

Datenkontrolle

Aktualisierungen für Betriebssystem/Programme und
Virenscanner möglichst schnell installieren

•
Updates

nicht auf Links in verdächtigen E-Mails klicken oder 
deren Anhänge öffnen
im Zweifel beim (angeblichen) Absender wie Bank,
Online-Händler nachfragen

•

•

E-Mail

sensible Daten nicht unverschlüsselt bei 
Cloud-Diensten ablegen

•
Online-Speicher

BKA durchsucht
Wohnung

Habeck löscht
seine Konten

Schutz vor Datendieben

Sicherheit im Internet
fängt beim Nutzer an
GREGORY DAUBER

KOMMENTAR

seres sozialen und oft auch
beruflichen Lebens.
Wir brauchen stärkere
Schutzmaßnahmen vor Da-
tendieben. Genauso wie eine
wirkungsvolle Verfolgung de-
rer, die die Sorglosigkeit der
Nutzer ausnutzen. Ermög-
licht werden diese kriminel-
len Handlungen zunächst
aber durch uns selbst. Wer
sich im Internet bewegt,
muss sich stets kritisch hin-
terfragen, was er wo hoch-
lädt. Und was die Konsequen-
zen sein können. gda@hna.de

nen Festplatten mehr, um
meine Bilder zu verwahren,
und auch mein Adressbuch
mitsamt vieler Daten meiner
Kontakte schwirrt in der elek-
tronischen Wolke umher.

Der aktuelle Fall des massi-
ven Datenklaus offenbart
wieder einmal eindringlich,
wie ungeschützt sich viele
von uns im Netz bewegen.
Vor den Versuchungen der
2.0-Welt ist natürlich weder
der Nachbar noch der Abge-
ordnete oder der Showstar
gefeit. Online sein ist Teil un-

Es gibt wenige, die heute auf
die Annehmlichkeiten sozia-
ler Netzwerke und Cloud-ba-
sierter Dienste verzichten
wollen. Sie ermöglichen uns,
zu jeder Zeit und an jedem
Ort miteinander zu kommu-
nizieren. Am Strand liegend
lassen sich Bilder posten und
wenn Freunde weit weg sind,
wird auch Privates digital um
den Globus geschickt.

Es ist einfach zu praktisch:
Mein Terminkalender ist auf
allen Geräten stets synchroni-
siert, ich brauche keine exter-

Wichtige Begriffe
Im Zusammenhang mit dem
Datenklau tauchen immer
wieder Fachbegriffe auf. Da-
zu Erläuterungen:

.Phishing: Ein Kunstwort,
das aus dem englischen Wort
„fishing“ (Angeln) abgeleitet
ist. Beim Phishing versuchen
Angreifer, mit manipulierten
E-Mails, Webseiten oder
Kurznachrichten ihre Opfer
dazu zu bewegen, selbst ihre
Daten preiszugeben, etwa die
Log-in-Informationen zu ih-
rem E-Mail-Konto.

. Hacker-Angriff: Bei einem
Hackerangriff geht es in der
Regel darum, ein System oder
Netzwerk in die Knie zu
zwingen, zu manipulieren

oder Daten zu stehlen. Dabei
wird häufig die Tatsache aus-
genutzt, dass die Betreiber ih-
re Systeme nicht auf dem
Laufenden gehalten haben
und deshalb Sicherheitslü-
cken klaffen.

. Doxxing: Dabei geht es um
die Veröffentlichung von per-
sönlichen Daten im Netz. Au-
ßerdem wollen die Täter ei-
nen Missbrauch der Daten er-
möglichen. Beim Doxxing
werden möglichst viele priva-
te Informationen wie Kredit-
kartennummern, Scans von
Ausweisdokumenten, ver-
trauliche Privatadressen oder
Handynummern illegal abge-
fischt und online gestellt.
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